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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  II/2010 

 
======================================================================================= 

Rechnungsabschluss 2009 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2009 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 01. März 2010 in 
allen Haushaltsstellen (hier ist der Finanzhaushalt der Gemeinde gemeint) einstimmig beschlossen.  
 

Der Rechnungsabschluss im Haushaltsjahr 2009 weist folgende Gesamtsummen auf: 
Einnahmen im Ordentlichen Haushalt     €  1,127.043,45 
Ausgaben im Ordentlichen Haushalt    €  1,209.672,44 
Abgang         €     - 82.628,99 
 

Einnahmen im Außerordentlichen Haushalt   €     313.208,51 
Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt   €     762.265,13 
Abgang         €    -449.056,62 
 

Der Abgang im Ordentlichen Haushalt (OH) ist großteils auf das Ausbleiben von Ertragsanteilen, bedingt 
durch die Wirtschaftkrise und Rückgang der Einwohnerzahlen, sowie auf die Erhöhungen der Sozialhilfe-
verbandsumlagen zurückzuführen. Die Abdeckung des Abganges in voller Höhe durch das Land ist zuge-
sagt. 
Der Abgang im Außerordentlichen Haushalt (AOH) bezieht sich zum Teil darauf, weil zugesagte Be-
darfszuweisungen vom Land Steiermark nicht mehr im Haushaltsjahr 2009 sondern erst Anfang 2010 
überwiesen wurden. Der restliche Abgang ist nur ein buchhalterischer und belastet den Finanzhaushalt 
nicht, weil alle Investitionen finanziert sind.  
 

Der Rechnungsabschluss liegt im Gemeindeamt auf. Wer sich genauer informieren möchte, ist herzlich 
eingeladen, im Gemeindeamt Einsicht in diese Unterlagen zu nehmen.  

 
Vom Bund und Land im Jahr 2009 erhaltene Bedarfszuweisungen und Zuschüsse 

 Rechnungsabschluss     
Stoanineum 12.000,00 
A.O. Kulturvorhaben 6.000,00 
Bedarfszuweisung für Abgang im Jahr 2008 13.857,00 
Wildbach- u. Lawinenverbauung 15.000,00 
Wegebau 31.900,00 
Finanzzuweisung nach dem Finanzausgleichsgesetz 44.313,28 
Summe: 123.070,28                 
 

Bedarfszuweisungen und Zuschüsse die afu Grund der Finanzkrise erst im Februar 2010 einge-
langt sind und daher nicht im Rechnungsabschluss 2009 enthalten sind 

Restbetrag für Wegebau 43.100,00 
Teilbetrag für Gehsteigerrichtung (Rest von € 45.000,- für 2010 zugesagt) 37.100,00 
Für sonstige außerordentliche Vorhaben 70.000,00 
Summe: 150.200,00                 
 

Eine große Summe an Öffentlichen Mitteln ist auch über die Wegbauprogramme für den Ausbau von 
Hofzufahrtswegen nach Gasen gekommen (Derler Weg, Schwaiger Weg, Baumgartner Weg). Da die Ab-
rechnung nicht über die Gemeinde, sondern direkt mit den jeweiligen Weggenossenschaften erfolgt, kön-
nen wir hier keine Summen anführen. Bei den Wegbauprogrammen waren es rund 60 % der Gesamtbau-
kosten.  
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                                Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
Mein Gesundheitszustand: 
Viel wurde in den letzen Tagen und Wochen über meinen 
Gesundheitszustand gerätselt und diskutiert. Nach einer akuten 
Dickdarmoperation befinde ich mich wieder auf dem Weg der Besserung. 
Bis zur vollen Genesung wird es noch 1 bis 2 Monate dauern. Wie es 
derzeit aussieht, werde ich hoffentlich und Gott sei Dank keine bleibenden 
Probleme haben. So werde ich in den nächsten Wochen noch im 
Schongang meine Aufgaben zu bewältigen versuchen. 
Ein aufrichtiges Vergelt´s Gott für die vielen Genesungswünsche. 
Gerade in einer solchen Zeit gibt es enorm viel Kraft, wenn viele 
Menschen die Sorgen mittragen. Ein herzliches Dankeschön auch unserem 
Bürgermeister-Stellvertreter Franz Hinterleitner der inzwischen die 
Geschicke der Gemeinde bestens geleitet hat. 

 
Finanzlage der Gemeinde: 
Früher als erwartet, hat sich die angespannte Finanzlage in unserer Gemeinde wieder entschärft. Die ver-
sprochenen Bedarfszuweisungen in einer Größenordnung von über € 150.000,- sind bereits im Februar 
eingelangt. Eine weitere Bedarfszuweisung, sowie die Abdeckung des Abganges im Ordentlichen Haus-
halt 2009 (siehe Rechnungsabschlussbericht 2009) in der Höhe von € 82.000,- sind in den nächsten Mo-
naten zu erwarten. So ist unser Kassenkredit wieder im Rahmen und bei konsequenter und sparsamer 
Haushaltsführung sind wir für die Zukunft gut gerüstet.  
 

Sehr bemerkenswert ist es auch, dass uns trotz vieler Projekte und Vorhaben ein beachtlicher Schulden-
abbau gelungen ist, während sich andere Gemeinden sowie das Land und der Bund immer mehr ver-
schulden. Das liegt an der optimalen Ausnutzung aller zur Verfügung stehenden Förderschienen und am 
guten Draht zu unserem Gemeindereferenten LHStv. Hermann Schützenhöfer, dem ich für die gerechte 
Verteilung der Steuermittel, gerade an finanzschwache Gemeinden, sehr herzlich danken möchte. 
 

Herzlichen Gruß 
Euer Bürgermeister 

Erwin Gruber 

 
 

Information zur Briefwahl bei den Gemeinderatswahlen am 21. März 2010 
Durch die Änderung der Gemeindewahlordnung ist bei der Gemeinderatswahl 2010 neben dem Wahltag 
am 21.März und dem vorgezogenen Wahltag am 12. März erstmals auch eine Briefwahl möglich.  
Die Anforderung der Wahlkarte für die Briefwahl kann persönlich, schriftlich oder über das Internet noch 
bis 17. März 2010 erfolgen. Genaue Informationen können sie auch der an alle Wahlberechtigten ausge-
sendeten Amtlichen Wahlinformation entnehmen.  
Wenn die Wahlkarte persönlich abgeholt wird,  ist eine Beantragung noch bis zum 19. März 2010 mög-
lich. Bei persönlicher Abholung der Wahlkarte haben sie die Möglichkeit gleich zu wählen und die ver-
schlossene Wahlkarte mit dem Stimmzettel im Gemeindeamt abzugeben.  
 
Die Übermittlung der unterschriebenen und verschlossenen Wahlkarten mit dem Stimmzettel hat 
an die Gemeinde persönlich, per Post oder durch Boten so rechtzeitig zu erfolgen, dass diese bis 

zum Schluss der Wahlzeit um 13:00 Uhr am 21. März 2010 einlangen.  
Später einlangende oder nicht unterschriebene Wahlkarten sind ungültig.  
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Schuldenstand der Gemeinde Gasen in €: 

 

Darlehen für: Jahr der 
Auf-

nahme 

Anfangs- 
Höhe des 
Darlehens 

Stand am 
Beginn des 
Jahres 2009 

Stand am 
Ende des 

Jahres 2009 
Darlehen zur Restfinanzierung von außerordentlichen Vorhaben, wobei die Darlehen nur rund 

30% der Gesamtfinanzierung ausmachen. Rund 70% wurden aus öffentlichen Mitteln abgedeckt: 
Baugrundkauf Alfred Schlacher Siedlung 1990 414.235,15 164.765,06 159.908,00 
Musikerheim – Rüsthaus 2008 135.000,00 132.661,90 128.432,46 
Traktorkauf 2006 107.000,00 81.241,55 70.206,72 
Ortserneuerung 1997 36.336,42 15.276,53 13.848,97 
Schulhausrenovierung 2000 130.811,10 93.643,03 89.479,48 
Kindergartenerrichtung 1998 87.207,40 41.761,37 38.243,16 
Gemeindebauhof-Planung 1999 14.534,57 6.775,62 5.698,73 
Gemeindebauhof-Neubau 2002 159.800,00 125.458,32 119.917,53 
Baugrundkauf Kreuzbauer  2000 117.511,97 25.408,95 12.830,57 

 
 

Darlehen bei denen die Tilgung und die Zinsen zum Großteil durch zweckgebundene Einnahmen 
gedeckt sind: 

 
Sanierung Gemeindewohnhaus Gasen 26 2007 68.976,20 65.037,98 61.017,82 
Sanierung Gemeindewohnhaus Gasen 26 2007 133.017,00 125.422,32 117.669,66 
Kanalbau 01 Darlehen vom Wasserwirtschafts-
fonds 

1993 872.074,01 592.509,14 570.418,24 

Kanalbau 01 Abdeckung des Kassenkredites 1998 72.672,83 29.754,44 24.252,65 
Kanalbau 01 Zwischenfinanzierung 1998 72.672,83 25.162,67 17.071,85 
Wasserleitungsbau 1. Bauabschnitt 1998 128.267,55 74.784,89 68.086,40 
Wasserleitungsbau 1. Bauabschnitt 1998 17.078,12 9.797,19 8.919,68 
Wasserleitungsbau 2. Bauabschnitt 2004 40.000,00 33.537,19 31.576,21 
Kanalbau Bauabschnitt 02  2002 460.800,00 159.793,43 139.956,06 
Gesamtsumme:   1.802.791,58 1.677.534,19 
 
Der Verschuldungsgrad der Gemeinde beträgt 10,96 %. 
 
Der Verschuldungsgrad ist der Anteil von den Steuereinnahmen einer Gemeinde welcher für die jährli-
chen Darlehensrückzahlungen aufgewendet werden muss, die nicht mit zweckgebundenen Einnahmen 
bedeckt sind. 
 
Der Gesamtschuldenstand hat sich seit Anfang des Jahres 2009 um € 125.257,- verringert.  
Die Darlehen für die Wohnhaussanierung werden zur Gänze aus Mieteinnahmen und Wohnbauförde-
rungsmitteln getilgt, und belasten die Gemeinde nicht.  
Somit ist der Schuldenstand der Gemeinde rückläufig. Nur das Verhältnis der Darlehen, wo es keine 
zweckgebundenen Einnahmen gibt (Baugrundkauf, VS-Sanierung, Traktorkauf, Bauhof, Mu-
sik/Feuerwehr), zu den Darlehen, die mit zweckgebundenen Einnahmen versehen sind (Kanal, Wasserlei-
tung etc.), entwickelt sich ungünstig.  
Damit bleibt der Spielraum für außerordentliche Vorhaben äußerst gering bzw. sind solche Vorhaben nur 
mit Unterstützung des Landes zu verwirklichen.   
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Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 22.12.2009: 
 

P r o t o k o l l 
 
aufgenommen, anlässlich der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 22. Dezember 2009 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Gasen. 
 
Beginn: 19.50 Uhr        Ende: 23.00 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Josef Pöllabauer, Franz Peßl Sonnleitberg 51, Ing. Martin Pöllabauer, Peter Pölzl, Hubert Doppelhofer, Robert 
Stelzer, DI Walter Köberl, Karl Bodlak, Eva-Maria Elmleitner u. Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
 
Entschuldigt: GR Johann Baumegger, GR Peter Gaugl 
 
Gemeindekassier Helfried Straßegger kommt um 20 Uhr zur Sitzung nach. 
 
Protokollführer: Sepp Willingshofer 
 
Zuhörer: Reitbauer Julia, Schweighofer Elisabeth u. Königshofer Klara 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte. Er stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben.  
 
Bgm. Erwin Gruber erläutert am Anfang der Sitzung, dass die Förderzusagen seitens des Landes und von der EU für die Fertig-
stellung des Derlerweges in Mitterbach gegeben sind.  
 
Er stellt daher den Dringlichkeitsantrag, folgenden Punkt auf die Tagesordnung zu nehmen: 
 
Fertigstellung des „Derlerweges“ im Jahr 2010 und Finanzierung des Gemeindeanteiles 2010/2011  
 
Dieser Dringlichkeitsantrag wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 
1. Verlesung des letzten Protokolles 
2. Fragestunde 
3. Aufgabenübertragung an den Abfallwirtschaftsverband Weiz 
4. Gewerbeförderung für Gasthaus Grabenbauer 
5. Neubezeichnung der Schulbusfahrerzulage 
6. Voranschlag 2010 vom Naturpark Almenland 
7. Gründung eines Gemeindeverbandes „Kleinregion Naturpark Almenland“ 
8. Voranschlag 2010 
9. Mietvertrag für Garage im alten Musikerheim mit Hr. Peter Kreimer 
10. Dringlichkeitsantrag: Fertigstellung des Derlerweges im Jahr 2010 und Finanzierung des Gemeindeanteiles 2010/2011 
11. Allfälliges 

 
Beschlussfassung: 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls:  
 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 09.10.2009 wird von Gemeinderat DI Walter Köberl verlesen und einstimmig ge-
nehmigt. 
 
2. Fragestunde: 
 
Nachdem sonst keine Anfragen gestellt werden, nimmt der Bürgermeister zum SPÖ Weihnachtsrundschreiben 2009 wie 
folgt Stellung: 
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In diesem Rundschreiben, welches diesem Protokoll in Kopie beiliegt, wird schriftlich verlautbart, dass bei der heutigen 
Sitzung von Seiten der SPÖ-Fraktion unter anderem der Antrag zur Schaffung eines Budgetpostens für erneuerbare Ener-
gie (Photovoltaik, Biomasse) für das Haushaltsjahr 2010 gestellt wird. Da kein Antrag eingebracht wird, berichtet der Bür-
germeister, dass ein solcher Budgetposten bereits viele Jahre besteht und daher laufend dementsprechende Förderungen 
ausbezahlt werden. Auf Grund der Entwicklung wurde im Voranschlag 2010 sogar eine Verdoppelung des Ansatzes ge-
genüber dem Vorjahr vorgenommen. Außerdem wurde zuletzt in der ersten Ausgabe der Gemeindeinformation des Jahres 
2009 ausführlich über die Förderungen der Gemeinde Gasen unter dem Punkt „Moderne Holzheizungen und Solaranlagen“ 
berichtet. Im Frühjahr 2009 hat es von der Gemeinde und vom Dorfentwicklungsverein eine interessante Veranstaltung 
zum Thema „Erneuerbare Energie“ und Klimaschutz gegeben. Weiters berichtet der Bürgermeister, dass Energie und Kli-
maschutz ein Kernthema für die ÖVP im Bezirk Weiz und besonders im Almenland ist. Gasen kann in dieser Hinsicht we-
gen seiner vielen Projekte durchaus als eine der herausragenden „Energiegemeinden“, angesehen werden. (Nahwärme Ga-
sen, unzählige Solar- u. Photovoltaikanlagen, moderne Holzheizungen, Hackgut- und Pelettsanlagen, Wärmedämmung u. 
Fenstertausch bei vielen Privathäusern, Ökologische Sanierung (ÖKOSAN) des Gemeindewohnhauses mit Status zum 
„Niedrigenergiehaus“, Vorreiterrolle der Firma STEP in Sachen erneuerbare Energie).Weiters informiert der Bürgermeis-
ter ausführlich über die Förderungen von Photovoltaikanlagen für öffentliche Gebäude, über das Projekt „E-Mobilität“, die 
„Wasserkraft“ und die Partnerschaft mit der Firma KWB. Bezüglich einer Gemeindephotovoltaikanlage hat es bereits am 
25.09.2009 eine Verhandlungsrunde mit den Pichler Werken Weiz gegeben. Leider sind derzeit die Förderungen seitens 
des Landes und des Bundes viel zu niedrig, um eine Anlage wirtschaftlich betreiben zu können. Auch das Projekt eines 
Kleinwasserkraftwerkes beim Altstoffsammelzentrum geht in die entscheidende Phase. Abzuklären sind noch Wirtschaft-
lichkeit und Interessen der Fischereiberechtigten und des Naturschutzes. Abschließend verweist der Bürgermeister auf 
Veranstaltungen im Almenland und der ständigen Information über das Medium „Almenlandblick“ zum Thema Erneuerba-
re Energie. Leider wird hier oft wenig Interesse bekundet und solche Informationen zu wenig beachtet. Gemeinderat Karl 
Bodlak regt die Gründung eines Arbeitskreises an. 
 
3. Aufgabenübertragung an den Abfallwirtschaftsverband Weiz: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt berichtet der Gemeinderat Sepp Pöllabauer in seiner Funktion als Vorsitzender des Ab-
fallausschusses: Um in Zukunft gewisse Einsparungspotentiale nutzen zu können, wird vom Abfallwirtschaftsverband Weiz 
empfohlen, neben dem Übertrag der Sammlung von Siedlungsabfällen (Restmüll) auch die Übertragung der Sammlung und 
Behandlung von Problemstoffen vorzunehmen. Gerade bei dieser Art von Abfall gibt es enorme Einsparungspotentiale, die 
durch bezirks- oder regionsweite Lösungen genutzt werden können und damit der Gemeinde zugute kommen. Daher wird 
auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig beschlossen, die Aufgabe der Sammlung von Siedlungsabfällen sowie die 
Sammlung und Behandlung von Problemstoffen per 01.01.2010 an den Abfallwirtschaftsverband Weiz zu übertragen. 
 
4. Gewerbeförderung für Gasthaus Grabenbauer: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Familie Grabenbauer ein schriftliches Ansuchen zur Gewährung einer Gemeindeför-
derung zwecks Um- und Zubau ihres Gasthauses gestellt hat. Nachdem mit den Umbauarbeiten bereits Anfang Oktober 
2009 begonnen wurde, hat der Gemeindevorstand in seiner Sitzung vom 6.11.2009 folgende Unterstützung laut Beschluss 
gewährt:   
 
69 Arbeitsstunden der Gemeindearbeiter a € 25.-    € 1.725.- 
Bereitstellung des Gemeindetraktors und div. Werkzeuge    €    500.- 
Kostenübernahme für Bauberatung durch den Gemeindesachverständigen  €    504.- 
Durchführung der Umbaumaßnahmen für den Kanal-Hausanschluss ohne 
Verrechnung durch die Gemeindearbeiter 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber werden vom Gemeinderat weitere Unterstützungen einstimmig genehmigt: 
 
Eine Woche (40 Stunden a € 25.- = € 1.000.-) weitere Mithilfe durch  
unsere Gemeindearbeiter bei den Bauarbeiten     € 1.000.- 
 
Als Direktförderung die Refundierung der Bauabgabe von    €    390,48 
 
Refundierung der 2010 eingehenden Kommunalsteuer im Jahr 2011 
 
5. Neubezeichnung der Schulbusfahrerzulage: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass in der Gemeinderatssitzung vom 15.11.1991 für die Schulbusfahrer eine Zulage von da-
mals 1.000.- Schilling (heute 72,67 €) beschlossen wurde. Bei der Berechnung der Abfertigung für Perl Raimund wurde 
von der Fachabteilung 7A beanstandet, dass diese Zulage wohl gerechtfertigt ist, aber nicht ganz dem § 19, Abs. 4 des 
Stmk. Gemeindevertragsbedienstetengesetzes entspricht. Eine Verwendungszulage ist mit einem Prozentsatz des Monats-
entgeltes und nicht in einem Fixbetrag festzusetzen. Daher beschließt der Gemeinderat auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber 
einstimmig, die bisherige Schulbusfahrerzulage in eine Verwendungszulage auf Grund der besonderen Verantwortung der 
Schulbusfahrer umzuwandeln und mit einem Prozentsatz von 6% des Monatsgehaltes festzusetzen.  
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6. Voranschlag 2010 vom Naturpark Almenland: 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird der Beitrag zum Leader-Verein von € 4.500.- einstimmig beschlossen und in den 
Gemeindevoranschlag 2010 aufgenommen.  
 
7. Gründung eines Gemeindeverbandes „Kleinregion Naturpark Almenland“:  
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass die Lukrierung gewisser Regionextförderungen vor allem in Bezug auf das „Kleinre-
gions-Entwicklungskonzept“ die Gründung eines Gemeindeverbandes voraussetzen. Daher wird der einstimmige 
Grundsatzbeschluss gefasst, dem Gemeindeverband „Kleinregion Naturpark Almenland“ beizutreten. Nachdem die Sat-
zungen an diverse Landesstellen zur Stellungnahme ergehen müssen, können diese erst zu einem späteren Zeitpunkt be-
schlossen werden.   
 
8. Voranschlag 2010: 
 
Der Bürgermeister erläutert eingangs die angespannte Finanzlage und gibt darüber einen genauen Überblick. Der voraus-
sichtliche Kontostand per 31.12.2009 von ca. minus  €  361.000.- ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, weil zugesagte 
Bedarfszuweisungen vom Land in Höhe von € 113.000.- nicht überwiesen wurden. Außerdem blieben auf Grund der vor-
herrschenden Wirtschaftskrise Ertragsanteile in Summe von ca. € 47.000.- aus. Dies ergibt einen Einnahmenausfall im Jahr 
2009 von ca. € 160.000.-, welcher sich negativ auf den derzeitigen Kontostand auswirkt und daher einen massiven Abgang 
im Rechnungsabschluss 2009 im Ordentlichen Haushalt zur Folge haben wird. Laut mündlicher Zusage seitens des Landes 
Steiermark wird dieser Abgang zur Gänze übernommen und die, für 2009 zu gesagten Bedarfszuweisungen sollen spätes-
tens bis Ende Jänner 2010 bereit gestellt werden. Somit wird sich die Finanzlage wieder etwas entspannen und sich der 
Kontostand auf Höhe des Kassenkredites einpendeln.  Diese Erläuterungen werden vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen.  

 
Anschließend berichtet Bgm. Erwin Gruber, dass der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2010 zwei Wochen im Gemeinde-
amt zur Einsichtnahme aufgelegt wurde. Diese Auflage wurde ordnungsgemäß kundgemacht. Innerhalb der Auflagefrist 
wurden keine Einwendungen eingebracht.  
 
Danach wird der Voranschlag 2010 von Bgm. Gruber gruppenweise vorgetragen und erläutert. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Ordentliche Haushalt in allen Gruppen mit einer  
 
Summe der Einnahmen ………………………………. € 1.155.500,00 
Summe der Ausgaben   ………………………………. € 1.211.300,00 
Abgang                                                        €      55.800,00 
  
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
Ebenfalls werden von Bgm. Gruber alle Vorhaben des Außerordentlichen Haushaltes vorgetragen und über jedes Vorha-
ben einzeln abgestimmt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Außerordentliche Haushalt in allen Ansätzen mit einer 
 
Summe der Einnahmen ………………………………. €    281.000,00 
Summe der Ausgaben   ………………………………. €    281.000,00  
Abgang/Überschuss     €               0,00 
 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
Festsetzung der Steuerhebesätze: 

 
Grundsteuer: 
 
A) Für Land- u. Forstwirtschaftliche Betriebe … 500 v.H.d. Grundsteuermessbeträge A 
B) Für sonstige Grundstücke …………………..  500 v.H.d. Grundsteuermessbeträge B    
 
Die Kommunalsteuer wird im Haushaltsjahr 2010 wie bisher mit 3% der Bemessungsgrundlage eingehoben.  
 
Die Hundeabgabe wird in der, mit Gemeinderatsbeschluss vom 19.12.2003 festgesetzten  Höhe von € 7.-, im Haushaltsjahr 
2010 eingehoben.  
 
Alle Steuerhebesätze werden auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig beschlossen. 
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Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2010 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ordentlichen 
Haushaltes in Anspruch genommen werden dürfen, wird mit € 192.000.- festgesetzt. In diesem Höchstbetrag sind € 
192.000.- enthalten, die auf Grund früherer Ermächtigungen aufgenommen wurden und noch nicht zurückgezahlt sind. 
  
Außerdem wurde für den Bau bzw. die Fertigstellung des Gehsteiges ein Kreditanbot in Höhe von € 90.000.- (Eigenes 
Konto) eingeholt. Dieses Konto besteht nur vorübergehend und wird mit dem Einlangen der schriftlich zugesagten Be-
darfszuweisungen wieder bereinigt.  
 
Für diese Kassenkredite wurden von vier Banken Vergleichsanbote eingeholt. Es wurden die Raiffeisenbank Birkfeld - 
Oberes Feistritztal, die Steiermärkische Bank & Sparkassen AG, die Volksbank Süd-Oststeiermark GmbH. und die BA-
WAG-PSK zur Anbotlegung eingeladen. Nach eingehender Prüfung der Anbote, wird auf Antrag von Bürgermeister Erwin 
Gruber einstimmig beschlossen, die Kassenkredite beim Bestbieter, der Raiffeisenbank Birkfeld aufzunehmen. Das Anbot 
der BAWAG PSK wird ausgeschieden, da sich die Offertlegung nicht mit den Vorgaben der Ausschreibung decken. Dar-
lehensaufnahmen sind im Voranschlag 2010 keine vorgesehen. 
Vizebürgermeister Franz Hinterleitner ist Bediensteter der Raiffeisenbank Birkfeld und stimmt wegen Befangenheit beim 
Beschluss der Kassenkredite nicht mit. Gemeinderat Hubert Doppelhofer stimmt wegen Befangenheit ebenfalls nicht mit.  
 
Auf Antrag von Bgm. Gruber wird der Dienstpostenplan, der Nachweis über Leistungen für Personal, die Grundlagen für 
die Steuerbemessung, der Nachweis über die veranschlagten Vergütungen, der Nachweis der Darlehensschulden und des 
Schuldendienstes, die Aufgliederung des Schuldendienstes, die Zuführung und Entnahme von Rücklagen und der Nach-
weis über die Finanzzuweisungen, Zuschüsse oder Beiträge von und an Gebietskörperschaften einstimmig genehmigt. 
 
9. Mietvertrag für Garage im alten Musikerheim mit Her rn Peter Kreimer:  
 
Unterhalb des alten Musikerheimes wurde für Hr. Peter Kreimer, Gasen 26 ein PKW-Unterstellplatz in offener Ausführung 
geschaffen. Es darf nur der Platz zum Auto abstellen genutzt werden, der Rest bleibt in Gemeindeverwendung. Darüber 
wurde ein Mietvertrag errichtet und ein monatlicher Mietzins von € 14.- inkl. Mwst. festgelegt. Der Mietzins ist wertgesi-
chert nach dem Baukostenindex 2005 für den Wohnhaus- und Siedlungsbau auf der Grundlage des Jahresdurchschnittes 
2008 in der Höhe von  114,90. Die Anpassung erfolgt jährlich jeweils zum 1. Juli nach dem Jahresdurchschnitt des Vorjah-
res. Dieser Mietvertrag wird auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig genehmigt. 
 
10. Dringlichkeitsantrag: Fertigstellung des „Derlerweges“ und Finanzierung des Gemeindeanteiles 2010/2011: 
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass die Landes- u. EU-Fördermittel zur Fertigstellung des Derlerweges in Mitterbach im 
Jahr 2010 zugesichert sind. Auf Grund der sehr angespannten Finanzlage der Gemeinde Gasen wurde 2009 nur ein Teilbe-
trag von € 10.000.- überwiesen. Der Rest von € 74.000.- wird in zwei Jahresraten von je € 37.000.- in den Jahren 2010 und 
2011 an die Genossenschaft ausbezahlt. Von Seiten der Gemeinde werden bei einer Vorfinanzierung durch die Wegbauge-
nossenschaft des erst für 2011 zur Auszahlung vorgesehenen Gemeindebeitrages die dafür anfallenden Zinsen übernom-
men. Diese Vorgehensweise wird auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig beschlossen.  
 
11. Allfälliges:  
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
a.) Erst vor wenigen Tagen hat die Bauverhandlung für die Errichtung einer weiteren Produktionshalle der Fa. Stahlbau 

Willingshofer GesmbH. auf dem Grundstück im Anschluss an das Lagerhaus Gasen stattgefunden. Diese Erweiterung 
bedeutet für unsere Gemeinde wiederum zukünftige Arbeitsplätze, sowie ein höheres Einkommen an Kommunalsteuer. 
Die Gemeinde Gasen kann stolz sein, einen solchen Leitbetrieb zu haben. 

 
b.) Am 13.01.2010 findet gemeinsam mit Betroffenen und Grundeigentümern und den Pichler Werken eine Begehung des 

Lawinenhanges bei vlg. Hinterleitner in Sonnleitberg 21 statt. Dabei wird über eine eventuelle Erdverkabelung der 
Hochspannung in diesem Gefahrenbereich beraten um danach diesen Hang zu bepflanzen und damit eine gewisse Si-
cherheit gegen Schneelawinen zu erreichen.  

 
c.) Bei der Verbandsversammlung des Sozialhilfeverbandes Weiz wurde darüber diskutiert, einen Dachverband mit den 

Heimbetreibern zu gründen. In diesem Dachverband sollen auch alle Bürgermeister des Bezirkes vertreten sein. Dieses 
Gremium soll in Zukunft die Interessen der Gemeinden vertreten und als Gegengewicht zur Sozialgesetzgebung fun-
gieren.  

 
d.) Im Zuge der Bürgermeisterkonferenzen wurde von den Verantwortlichen der Baubezirksleitung Hartberg die Fertig-

stellung der Bachmauersanierung, die Verbreiterung der Dorfbrücke sowie die Fertigstellung der neu errichteten Bus-
haltestelle „Fischgraben“ zugesagt.  
 

e.) Über die ÖVP Bezirksstelle Weiz wurden für die Gemeinde Gasen 2 Plakatständer zum Sonderpreis von € 160,80 an-
geschafft. Diese Ständer sind für den öffentlichen Gebrauch gedacht und können nach voriger Rücksprache mit der 
Gemeinde von den einheimischen Vereinen und politischen Organisationen ausgeliehen werden.  
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f.) Gemeinderat Karl Bodlak fragt an, ob es in unserer Gemeinde Gutscheine zum Kastrieren von Katzen gibt. Der Bür-
germeister antwortet darauf, dass die Gemeinde Gasen diese Aktion aus finanziellen Gründen nicht unterstützt und ap-
pelliert in erster Linie an die Tierhalter, welche für diese Belange zuständig sind.  

 
Zum Abschluss dieser Sitzung bedankt sich der Bürgermeister bei allen Gemeinderäten für die gute Zusammenarbeit im 
abgelaufenen Jahr. Der Dank gilt auch den Angestellten und Arbeitern der Gemeinde Gasen. Er wünscht allen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches und friedvolles Neues Jahr 2010.  
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 23.00 Uhr vom Bürgermeister geschlossen. 

 
 

Zeckenschutzimpfung 
In der Bezirkshauptmannschaft Weiz werden bis 25. Juni 2010 jeden Dienstag und Freitag von 8:00 bis 
12:00 Uhr und jeden ersten Mittwoch im April, Mai und Juni von 13:30 bis 16:00 Uhr  wieder Zecken-
schutzimpfungen durchgeführt. Der Kostenbeitrag beträgt für Erwachsene € 21,- und für Kinder € 19,-.  
 

Zeckenschutzimpfungen macht auch unser Arzt Dr. Friedrich Ritter.  
Die Kosten betragen für Erwachsene € 33,30 und für Kinder € 30,20 
Von den Krankenkassen gibt es dazu unterschiedliche Kostenersätze. 
Für alle bei der Bauernkrankenkasse versicherten Personen (es genügt die Unfallversicherung) sowie die 
am Betrieb tätigen Familienangehörigen und Kinder ab 6 Jahren beträgt der Kostenersatz  € 15,62.  
Die Gebietskrankenkasse zahlt €  3,70 dazu. Die Tarife für andere Kassen liegen beim Arzt auf. 
 

Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern bietet auch eigene Termine für ihre Versicherten an.  
Es ist dies der 22.3.2010  von 8:00 bis   8:30 Uhr im Gemeindeamt Gschaid und  
     von 9:30 bis 11:00 Uhr in der Bezirksbauernkammer Weiz 
Hier ist die Impfung kostenlos für Voll- und Nebenerwerbsbauern, im Betrieb mittätige Angehörige (Ehe-
gatten, Kinder ab dem vollendeten 6. Lebensjahr, Eltern, Groß-, Wahl-, Stief- und Schwiegereltern, Ge-
schwister des Betriebsführers) sowie für Jäger und Fischer, die in die bäuerliche Unfallversicherung ein-
bezogen sind.   Auf jeden Fall sollte die e-card zur Impfung mitgenommen werden. 

 
Seniorenurlaubsaktion 

Vom Sozialhilfeverband Weiz wird auch heuer wieder die Seniorenurlaubsaktion für Personen über 60 
Jahre durchgeführt. An dieser Aktion können aus unserer Gemeinde 3 Personen teilnehmen, deren Ein-
kommen den Richtsatz nicht übersteigt (Mindestrentner). Genaue Informationen erhalten sie im Gemein-
deamt. Anmeldungen bitte bis 10. April im Gemeindeamt. 
Termin und Ort:  18. bis 27. Mai 2010 im Gasthof Reinbacher, Sommereben 37,  
   8511 St. Stefan ob Stainz 
Bevorzugt werden Senioren, die noch nie an einer Urlaubsaktion teilgenommen haben.  

 

Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung 
In den Mehrfamilienhäusern der Alfred Schlacher Siedlung wurde die kleine Wohnung mit 45 m² verge-
ben. Es sind noch Wohnungen mit 74 m² und 90 m² frei. Die monatlichen Kosten betragen mit Betriebs-
kosten ca. € 400,- bzw.  € 500,-. Für diese Wohnungen ist die Gewährung einer Wohnbeihilfe vom Land 
Steiermark möglich. Die Höhe der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen und der Personenanzahl 
und beträgt maximal:  Bei 1 Person € 182,-, bei 2 Personen € 229,-, bei 3 Personen € 261,-, bei 4 Perso-
nen € 293,-, bei 5 Personen € 325,-, bei 6 Personen € 357,-. 
Informationen zur Wohnbeihilfe erhalten sie im Gemeindeamt und im Internet unter folgendem Link: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/18460061/DE/   
 

Anfragen für diese Wohnungen können sie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 
03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen richten. Besichtigungstermine können mit dem Gemeinde-
amt vereinbart werden.  
Informationen gibt es auch auf der Homepage der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft: 
http://www.rottenmanner.at/wohnungen/_projekte_beziehbar/uebersicht_s.php 
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Brauchtumsfeuer 
(Eine Information vom Abfallwirtschaftsverband Weiz) 

„Brauchtumsfeuer“ sind nur am Karsamstag und zur So nnenwende am 21.6. erlaubt! 
Das Osterfeuer gehört ebenso wie der Osterhase zum Brauchtum des heimischen Osterfestes. Leider 
wird dieses Brauchtumsfeuer allzu oft zur Entledigung von Gartenabfällen missbraucht. Brauchtumsfeu-
er sind ausnahmslos nur an diesen Tagen  erlaubt: 
Karsamstag: 3. April,    Sonnenwende: 21. Juni  
Bei hoher Ozonbelastung ist auch an diesen Tagen ein Verbot möglich. 
Kleintiere schonen 
Es darf nur trockenes Holz (Baum- und Strauchschnitt) ohne Rauch- und Geruchsentwicklung punktuell 
verbrannt werden. In jedem Fall sollte man länger gelagertes Material vor dem Anzünden umlage rn, 
um Kleintieren (z.B. Igel, Mäuse, Vögel) ein Überleben zu ermöglichen! 
Keine Reifen & Möbel 
Vorsicht: Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesondere Altholz  (Baumaterial, Paletten, Möbel, usw.) und 
nicht biogene Materialien  (Altreifen, Kunststoffe, Lacke, usw.) bei Brauchtumsfeuern mitverbrannt 
werden. 
Strafe bis € 3.630  
(In Gemeinden die Teil eines Feinstaub-Sanierungsgebietes sind, beträgt die Strafe bis € 7.270) 
Die Verbrennung von nicht geeigneten Materialien  und die Verbrennung außerhalb der vorgesehe-
nen Brauchtumstage  wird von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe von bis zu € 
7.270 bestraft. 
Hinweis: 
Materialien pflanzlicher Herkunft sind im unmittelbaren Bereich des Haushaltes zu kompostieren oder 
dem Strauchschnittsammelplatz beim alten Steinbruch in Mitterbach zuzuführen. 
 

 
Aktion: Der große steirische Frühjahrsputz  
In der Woche vom 12. bis 17. April findet in der Steiermark wieder der 
große steirische Frühjahrsputz  statt. In unserer Gemeinde 
organisiert dies heuer gemeinsam mit der Gemeinde der Sportverein 
(USV). 
Es gibt dazu wieder jede Menge Informationen über den ORF  und 
Unterstützung durch den Abfallwirtschaftsverband Weiz. 
Wir laden die Bevölkerung sehr herzlich zum Mitmachen am großen 
steirischen Frühjahrsputz  ein.  
Ansprechpartner sind für den USV  Herr Werner Zahrnhofer 
und für die Gemeinde   Sepp Pöllabauer. 

 
 

 
Sammlung von wieder verwendbaren Altkleidern und Sc huhen  
Nachdem in unserer Gemeinde vom Roten Kreuz keine Altkleidersammlung mehr organisiert wird, sind 
seit einiger Zeit beim Altstoffsammelzentrum Container für die Altkleidersammlung aufgestellt. Hier kön-
nen bei den Öffnungszeiten jederzeit Altkleider und Schuhe abgegeben werden. Bitte nur saubere, trag-
bare Kleidung, unbeschädigte Taschen und Gürtel, Tisch- und Bettwäsche, Vorhänge und tragbare 
Schuhe (paarweise zusammengebunden) in die Sammelsäcke geben. Alles andere gehört in den Rest-
müll. Dieser Gemeindeinformation liegt in Gasen ein Samme lsack bei. Es kann aber jeder belie-
bige Sack für die Altkleidersammlung verwendet werd en.  
 
Zur Info – was passiert mit Ihren Altkleidern? 
Altkleider und Schuhe werden an Sortierbetriebe geliefert und in bis zu 70 verschiedene Fraktionen sor-
tiert (nach Farbe, Größe, Damen-, Herren-, Kinderkleidung, Winter- und Sommerware etc.). Die Top-
Qualität wird in inländischen Second-Hand-Läden verkauft, Ware guter und mittlerer Qualität geht nach 
Osteuropa und in den außereuropäischen Raum.  
Danke für Ihren Beitrag zur getrennten Sammlung! 
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Gelegenheit macht Diebe 
Eine Information der Polizei 

Häuser und Wohnungen locken Einbrecher an, wenn sie unbewohnt aussehen. 
Die Polizei rät zur Vorsicht. 
 
Vielen Einbrechern wird das Eindringen in Häuser leicht gemacht, vor allem in jene, die nicht ständig bewohnt sind: Gartenses-
sel, Tische, Mülleimer, Leitern sind oft willkommene Einstiegshilfen. Sie sollten mit Ketten gesichert oder weggesperrt sein. 
Noch einfacher haben es Kriminelle, wenn der Hausschlüssel unter der Türmatte oder im Blumentopf versteckt ist. Einbrecher 
gehen immer den Weg des geringsten Widerstandes. Je mehr Hindernisse im Weg stehen, desto schwerer macht man es Krimi-
nellen. Die Präventions-Experten der Polizei raten zum Einbau von Alarmanlagen, einbruchhemmenden Türen und Fenstern. 
Auch ein Hund schreckt Einbrecher ab. 
 
Erste und häufigste Einstiegstelle in eine Wohnung ist die Tür, die meist billig und daher kaum sicher ist. In Häuser steigen 
Einbrecher oft über Terrassentüren ein, da sie leicht aufzubrechen sind und von außen meist nicht einsehbar sind. Bäume direkt 
am Haus helfen beim Einstieg. Beim Neu- oder Umbau eines Hauses sollte an den Einbau einbruchhemmender Türen und 
Fenster gedacht werden. Empfehlenswert sind nur nach der Ö-Norm B 5338 geprüfte Sicherheitstüren ab Widerstandsklasse 3. 
Wichtig dabei ist jedoch, dass das Gesamtkonzept stimmig bleibt. Eine Abänderung der Schlossanlage nützt nichts, wenn der 
Türstock morsch ist, das Türblatt mit wenig Aufwand eingetreten werden kann oder die Schließanlage nicht richtig montiert ist. 
Bei alten Fenstern lässt sich der Einbruchsschutz erhöhen durch: Folieren des Fensterglases, Verbauung einer Pilzzapfenverrie-
gelung, Zusatzkastenschlösser, Fensterstangenschlösser und Bändersicherungen. Auch hier muss jede andere Schwachstelle 
ausgeschaltet werden. Fenster können zusätzlich mit versperrbaren Fenstergriff-Oliven sowie einem Fenstergitter gesichert 
werden, wenn sie häufig gekippt werden.  
 
Terrassentüren können durch Rollbalken oder Scherengitter geschützt werden. (Pilzzapfenverriegelung, Folierung, geprüfte 
Terrassentüren ab WK 2). Kellerlichtschächte sollten mit Rollenrostsicherungen oder Glasstahlbeton abgedeckt sein. Rollen-
rostsicherungen sind mit einem Rohr-im-Rohr-System ausgestattet, so dass eine Säge im inneren Rohr nicht greift, weil es sich 
mitdreht. Als Alternative zur Sicherung der Gitterroste kommen stabile  Abhebesicherungen in Frage. Gartentüren sollten mit 
Gegensprechanlage, eventuell mit Videokamera ausgestattet sein. Die Beleuchtung des Außenbereiches und der Zugangswege 
mit Bewegungsmeldern schreckt Kriminelle ab. Es erhöht die Gefahr, dass sie gesehen werden. Fenster- und Balkontüren sollte 
man nie offen oder gekippt lassen, auch wenn man nur kurze Zeit weg ist. Einbrecher könnten mitunter Einbruchswerkzeuge an 
Außensteckdosen anstecken. Diese sollten von innen abschaltbar sein.  
 
Nachbarschaftshilfe. Ein Haus sollte nicht den Eindruck erwecken, dass es unbewohnt ist. 
Guter Kontakt zu den Nachbarn zahlt sich aus. Sie können den Briefkasten entleeren, öfter in oder um das Haus schauen, ob 
alles in Ordnung ist und falls erforderlich die Besitzer oder die Polizei verständigen. Informieren Sie Ihre Nachbarn, wenn Sie 
vorhaben, längere Zeit nicht zu Hause zu sein. 
Bitten Sie einen Nachbarn, während dieser Zeit ihren Briefkasten zu entleeren und darum, Ihr Haus, Ihre Wohnung im Auge zu 
behalten und eventuell das Licht im Haus in unregelmäßigen Abständen ein- und auszuschalten. Melden Sie verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge der Polizei unter der Telefonnummer 059133. 
 
Die Präventionsexperten der Polizei raten zu vorbeugenden Maßnahmen: 
 

·  Anlegen eines Inventarverzeichnisses: Schmuck- und Kunstgegenstände sowie Gerätenummern wertvoller Gegenstän-
de sollten darin eingetragen werden; besondere Gegenstände sollten fotografiert werden. 

·  Schlüssel niemals stecken lassen, bei Glastüren auch nicht innen. 
·  In den Abendstunden Zeitschaltuhren verwenden. 
·  Außenbeleuchtung und Bewegungsmelder anbringen, Kellerabgänge beleuchten. 
·  Fenster, Terrassentüre und Balkontüre schließen, nicht kippen, das Schloss zweimal sperren. 
·  vorhandene Sicherheitsvorkehrungen verwenden (Alarmanlagen einschalten). 

 
Weitere nützliche Informationen finden Sie im Internet unter: www.bmi.gv.at/praevention 

 
Förderung des Landes für Sicherheitsmaßnahmen 

Vom Wohnbauressort des Landes Steiermark (unter Landesrat Johann Seitinger) wurde ein Förderpaket geschnürt, dass Eigen-
tum besser schützen soll. Das Schutzpaket beeinhaltet Förderungen für Sicherheitstüren, Sicherheitsfenster, Alarmanlagen und 
Videoüberwachungen. Pro Haushalt können ab sofort bei der Abteilung 15 (Wohnbauabteilung) des Landes Steiermark unter 
der Internetadresse  www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/11197344/10007  Förderanträge gestellt werden.  
 

*************************************************** *************************************************** **** 
Für alle Almenlandgemeinden findet zum Thema „Sicher Wohnen – Eigentum schützen“, im Kul-
tursaal Passail eine Informationsveranstaltung statt. Siehe dazu die nächste Seite.  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 
      

75. Geburtstag 
Frau  Walpurga 

Weberhofer  
Sonnleitberg 17 

75. Geburtstag 
Herr Fridolin  

Pöllabauer 
Mitterbach 19 

80. Geburtstag 
Frau Josefa  

Hutter 
Gasen 24 

80. Geburtstag 
Frau Franziska 

Brunnhofer 
Alfr.Schl.Weg 15 

75. Geburtstag 
Herr Johann 
Gugatschka 

Sonnleitberg 46 

80. Geburtstag 
Frau Emma 

Laub 
Alfr.Schl.Weg 13 

 
 

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst  2. Vierteljahr 2010 
 

3. – 5. April (Ostern) Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
10. – 11. April Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
17. – 18. April Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
24.. – 25. April Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
1. – 2. Mai Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
8. – 9. Mai Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
13. Mai (Christi Himmelfahrt) Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
15. – 16. Mai Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
22. – 24. Mai (Pfingsten) Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
29. – 30. Mai Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
3. Juni (Fronleichnam) Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
5. – 6. Juni Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
12. – 13. Juni Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
19. – 20. Juni Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
26. – 27. Juni Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
  
Änderungen erfahren sie beim Roten Kreuz Birkfeld, Tel. 050 144 5 30300,                Notruf 144 

 

 
Neue Telefonnummern beim Roten Kreuz 

Für allgemeine Anfragen hat die Rot-Kreuz Dienststelle Birkfeld eine neue Tel. Nr.:  050 144 5 30300 
Ist die Ortsstelle nicht besetzt, wird der Ruf an die Bezirksstelle weitergeleitet. 
 
Die Notrufnummern bleiben gleich wie bisher und sind ohne Vorwahl zu verwenden: 
 Notarzt und Rettung 144 
 Ärztenotruf   141 
Für einen Transport ins Krankenhaus oder zum Arzt  14 8 44 
 
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 

 
            Mit freundlichen Grüßen! 

Gasen, 9. März  2010      Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  
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Anmeldeschluss ist Montag, 19. April 2010 
Auftriebszeit von 8:30 bis 10:00 Uhr,  Auftriebsgebühr: € 10,00 

Der Nachweis über die Seuchenfreiheit (TBC, IBR/IBV) ist mitzubringen. 
Alle aufgetriebenen Tiere müssen mit Ohrmarken gekennzeichnet sein und bei der 

Anmeldung ist das genaue Geburtsdatum und die Ohrmarkennummer der Tiere an-
zugeben. 

 

Bei Rindern ohne gültigen BVD Untersuchungsbefund wird im Zuge des Eintriebes 
eine Blutentnahme zur BVD-Untersuchung durchgeführt. Ausgenommen sind träch-
tige Tiere und Kälber unter 4 Wochen. Diese müssen bereits beim Eintrieb einen gül-

tigen BVD-Untersuchungsbefund haben.  
 

Für jedes Rind ist bei der Anmeldung im Gemeindeamt ein ausgefüllter und unterschriebener Lieferschein 
abzugeben!! 
Gasen, im März 2010 Der Bürgermeister: 
 Erwin Gruber eh. 

Ich ............................................................................................vlg. ...................................................................... 

wohnhaft in: ...........................................................................................................................................  

Tel.Nr.: .....................................................Handy:...................................................... Fax: .................................  

Bankverbindung: ............................................................... Konto Nr.: .................................BLZ.:..................... 

Betriebsnummer:............................................... Anerkannter Biobetrieb(ja/nein): ...............................  

UID Nr.: ..............................................(nur vorhanden wenn Betrieb steuerlich nicht pauschaliert ist) 

melde für den 22. Frühjahrszentralviehmarkt in Gasen am 26. April 2010 nachstehende Tiere: 

Gattung 
(Kuh, Kalbin, Ochs 
Einstellstier, Stier, 
Kuhkalb, Stierkalb) 

Rasse Ohrm.Nr. Geburtsdatum belegt  
seit: 

t
rächtig 
seit:    * 

Anmer-
kung 
z.B. Biobetrieb, gentech-

nikfreie Fütterung etc. 

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

 

Ort u. Datum: .................................................... Unterschrift ................................................................  
*Bei „trächtig seit“ haftet der Besitzer für die Trächtigkeit 


